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Carsten Hellwig,  Schreberstrasse 13b, 58840 Plettenberg, Tel.: 02391/79874

-  Fraktionsvorsitzender der FDP Plettenberg -

Stadt Plettenberg

z.Hd. Herrn Bürgermeister Müller

nachrichtlich:

die Redaktionen der 

Westfälischen Rundschau

und  des Süderländer Tageblattes

Plettenberg, 09.09.2007
Antrag der FDP Ratsfraktion:
Sehr geehrter Herr Müller,

in den Tagesordnungspunkten der Ratssitzung vom 11.09.2007 finden sich einige Anträge, die eine zusätzliche Kostenbelastung für den Haushalt der Stadt Plettenberg verursachen werden:
z.B. sind das:

1.) Die SPD-Fraktion beantragt die Verdoppelung der untersten Einkommensgrenze, um dieser Einkommensgruppe die Kindergartenbeiträge zu „ersparen“. Die anderen Beitragsstufen sollen moderat nach unten angepasst werden. In einem vor kurzem erschienenen Pressebericht hat die CDU sogar gefordert, Kindergartenbeiträge generell abzuschaffen.

2.) Die SPD-Fraktion beantragt die Einrichtung eines Seniorenzentrums und hierfür die Einstellung einer Mitarbeiterin in Vollzeit.
3.) Die gekürzten Zuschüsse für die Schulen, Vereine und Verbände sollen wieder auf den alten Stand (vor den Sitzungen der Sparkommissionen) zurückgeführt werden.
4.) etc.

Generell begrüßt die FDP-Fraktion alle Maßnahmen, die die Plettenberger Bürger und alle Organisationen in Plettenberg finanziell entlastet. Auch die Idee der Einrichtung eines Seniorenzentrums ist lobenswert. 
Es fehlen uns aber Vorschläge, wie diese Mehrausgaben im Plettenberger Haushalt gedeckt werden sollen. Wo sind die Gegenfinanzierungsmaßnahmen? Es ist zu einfach, die jetzige evtl. einmalig erhöhte Gewerbesteuereinnahme hierfür anzusetzen. Die o.g. Beschlüsse werden den Plettenberger Haushalt in den nächsten Jahren belasten - ob dann noch die Gewerbesteuereinnahme so sprudeln wird, wie jetzt, ist äußerst zweifelhaft. Auch darauf zu bauen, dass alleine die Gewerbesteuer, sämtliche „Neuwünsche“ finanzieren kann – ist sehr kurzsichtig gedacht.
Der Plettenberger Haushalt wird alleine durch die Gesellschaften, woran die Stadt Plettenberg voll oder nur zum teil beteiligt ist, noch mit erheblichen Risiken belastet werden. Als Beispiel ist hierfür das Plettenberger Krankenhaus zu nehmen, wo jetzt noch und auch in Zukunft erhebliche finanzielle Mittel für aufgebracht werden müssen.

Deswegen beantragen wir, dass man für alle zusätzlichen Maßnehmen die Kostensituation diesen Jahres und der nächsten fünf Jahre ermitteln soll. Dann soll die Verwaltung vorschlagen, aus welchen anderen Bereichen, diese Mehrausgaben eingespart werden können.
Nur so macht es unserer Meinung nach Sinn, eine Zusage zu den o.g. Projekten z.B. zu geben.

Im Namen der FDP Ratsfraktion in Plettenberg:

Carsten Hellwig – Fraktionsvorsitzender -
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